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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe, den 22 . April.

Wiederholt hat Seine Majestät der Kaiser gestern
während seines Aufenthaltes in Bremen und Bremerhaven
Veranlassung genommen , auf die friedlichen Ziele der

Politik Deutschlands hinzuweisen . Bei dem Festmahl im
Bremer Nachhause gestern Mittag antwortete der Kaiser
auf den Trinkspruch des Bürgermeisters , er werde Alles
einsetzen , um den Frieden zu erhalten , und auch bei dem

Diner, -chas Abends auf dem Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „Fulda " stattfand , betonte der Monarch die fried¬
liche Richtung seines Strebens . Es geht uns über den

Toast des Kaisers bei dem Diner auf der „ Fulda " fol¬
gende Depesche aus Bremerhaven zu :

Bei dem Diner an Bord der „ Fulda " hob der Kaiser
hervor , man solle ihm vertrauen , daß er den Frieden
schützen werde . Wenn in der Presse mitunter seine
Worte anders gedeutet würden , solle man des alten Wortes

gedenken , daß man an einem Kaiserwort nicht drehen noch
deuteln solle . Sein Streben sei auf Frieden gerichtet ,
denn Handel und Wandel könnten nur blühen , wenn sie
durch den Frieden verbürgt würden .

Die neue italienische Oppositionsgruppe Nicotera -

Magliani -Tajaui ist in den letzten Tagen mit ihrem
Programm hervorgetreten . Der gestern in Neapel ge¬
haltenen Rede Magliani 's ließ Tajani am Sonntag eine
Rede vorangehen , in welcher er das herrschende System
auf das Heftigste augriff . Magliani scheint , nach den
telegraphischen Berichten über seine Rede zu schließen ,
einen maßvolleren Ton angeschlagen zu haben . Seine
Rede enthält in der Darlegung der finanziellen Lage
wohl manches Beachtenswerthe , was sich übrigens von
einem so bedeutenden Finanzpolitiker , wie er ist , erwarten
ließ ; indessen erhält man von den Berichten über die
Rede den Eindruck , daß Magliani die allgemeine Situa¬
tion zu ausschließlich mehr vom Standpunkte des Finanz¬
politikers und zu wenig unter dem Gesichtspunkte der

großen Politik beurtheilt . An den Dreibund hat Mag¬
liani nicht gerührt ; gegen denselben Stellung zu nehmen ,
ist einer anderen , noch in der Bildung begriffenen oppo¬
sitionellen Gruppe Vorbehalten , an deren Spitze Giussi
steht und welche die Allianz Italiens mit Oesterreich und
Deutschland als die Quelle der militärischen Lasten Ita¬
liens und demgemäß als die eigentliche Ursache der über
das Land hereingebrochenen wirthschaftlichen Krisis an¬
sieht . Magliani möchte zwar auch eine Verminderung
der militärischen Lasten , aber ohne eine Umwälzung der
auswärtigen Politik , von welcher er vielmehr anerkennt ,
daß sie den internationalen Verhältnissen entspricht . Die
Aeußerungen Magliani 's über die auswärtige Politik
Crispi 'S lassen die Schärfe vermissen , durch welche seine
Auslastungen zu dem Korrespondenten eines römischen
Blattes kürzlich auffielen ; hier läßt sich in seiner Rede
wohl der mäßigende Einfluß seiner politischen Freunde
wahrnehmen Wenn Magliani auf das Wärmste die
vom Deutschen Kaiser gegebenen Anregungen für eine
Lösung der Arbeiterfrage begrüßt , so steht er in dieser
Hinsicht auf demselben Boden , wie das von ihm be¬
kämpfte Kabinet Crispi . Die neulich an dieser Stelle
ausgesprochene Ansicht betreffs der Unmöglichkeit der
oppositionellen Gruppen , zu einer Einigung zu gelangen ,
kommt übrigens auch in der Thatsache zum Ausdruck ,
daß Jmbriani seine Theilnahme an dem Bankett in
Neapel abgelehnt hat .

Seit der Schatzkanzler Goschen im englischen Unter -
Hanse das Budget vorgelegt hat , streitet man sich in
England über die Verwendung des Ueberschusses aus dem
verflossenen Finanzjahre . Die vom Schatzkanzler vor¬
geschlagene Verwendung des Ueberschusses befriedigt die
Blätter nicht ; man findet , daß Herr Goschen den großen
Betrag von drei Millionen Pfund in kleinen finanziellen
Erleichterungen verzetteln wolle , statt eine wirkliche , all¬
gemein empfundene Entlastung auf irgend einem wich¬
tigen Gebiete der Steuerpolitik eintreten zu lassen . Es
werde keine große Maßregel , keine große Reform vorge¬
schlagen . Die direkten Steuern , namentlich die Ein¬
kommensteuer , würden nicht ermäßigt und die Träger der
indirekten Steuern nicht so entlastet , daß es wirklich der
Rede werth sei . „ Wir sind der Meinung, " sagt der
„ Economist "

, „ daß die Ueberschüsse hätten besser ver¬
wandt werden können . Die Ungerechtigkeit , daß bei einer
Hinterlassenschaft ein Unterschied zwischen Grundeigenthum
und persönlichem Eigenthum gemacht wird , ist nicht be¬
seitigt worden .

" Und „ Saturday Review " meint , nie¬
mand könne es leugnen , daß es Enttäuschung verursacht
habe , die Lasten der Einkommensteuer nicht erleichtert zu
sehen , wie andererseits diejenigen Klassen von Steuer¬

zahlern , unter die die Ueberschüsse vertheilt worden sind ,
Herrn Goschen wenig Dank dafür wissen würden . Die
Ueberschüsse rührten von einer Klasse der Zahler der
indirekten Steuern her und sie seien zur Entlastung einer
anderen Klaffe benutzt worden . Sogar der „ Standard "

vermißt einen großen leitenden Gedanken in den Vor¬
schlägen Goschens , spendet aber der allgemeinen Leitung
des Finanzrefforts den lebhaftesten Beifall in den Worten :
„ Ueber einen Punkt werden die Kritiker des Budgets in
allen Parteien übereinstimmen , nämlich darin , daß es
eine nationale Wohlfahrt anzeigt , an welche vor kurzem
auch ein Sanguiniker nicht geglaubt hätte . Herr Goschen
konnte dabei betonen , daß sich die Ueberschüsse angehäuft
haben , nachdem den Bedürfnissen des Landes völlig Ge¬
nüge geleistet worden ist. " Was übrigens die Frage
einer Ermäßigung der Einkommensteuer betrifft , so hat
Herr Goschen dieselbe keineswegs außer Acht gelassen ;
er betonte in seiner Budgetrede , daß er eine solche Er¬
mäßigung wohl in Erwägung gezogen , schließlich aber
einer Herabsetzung verschiedener Einfuhrzölle , insbesondere
des Theezolles , vor ihr den Vorzug gegeben habe .

Deutschland .
* Berlin . 21 . April . Seme Majestät der Kaiser

übernachtet zu morgen in Bremerhaven auf der Dacht
„ Hohenzollern " . Morgen Vormittag geht Se . Majestät
der Kaiser an Bord des Schnelldampfers „ Lahn "

, um
an Bord desselben nördlich des Weser -Feuerschiffes mit
dem Uebungsgeschwader zusammen zu treffen und mit
diesem nach Wilhelmshaven zu fahren , wo die Ankunft
am Abend bald nach 6 Uhr erfolgen dürfte . In Wil¬
helmshaven übernachtet Se . Majestät wiederum auf der
„ Hohenzollern " und gedenkt am Vormittage des nächsten
Tages zum Besuch der Großherzoglich OldeUburgischen
Familie sich nach Oldenburg zu begeben . Wie von dort
gemeldet wird , soll die Ankunft des Kaisers dort am Vor¬
mittag um 10 Uhr erfolgen , doch gedenkt Allerhöchstder -
selbe bereits um 11 '/ ^ Uhr Oldenburg wieder zu ver¬
lassen , um sich zu einem Jagdausfluge nach dem Elsaß
zu begeben .

— Im Abgeordnetenhaus wurde heute die Be -
rathung des Kultusetats fortgesetzt . Es stand noch die
Erledigung des Vermerks zu den Titeln „ Höhere Lebr -
anstalten und einige andere Anstalten " aus , welcher die
Verwendung der Bedürfnißzuschüsse an diesen Anstalten
betrifft . Bisher siud die nach Ablauf der Bewilligungs¬
periode von den Bedürfnißzuschüssen vorhandenen Er¬
sparnisse den Anstalten verblieben . Die in zweiter Lesung
zur Beratung dieses Vermerks eingesetzte Sonderkom¬
mission beantragte im wesentlichen Zurückführung der
Ersparnisse in die allgemeinen Staatsfonds . Finanz¬
minister I)r . v . Scholz erklärte sich gegen die Kommissions¬
beschlüsse , die indessen angenommen wurden . Im übrigen
ward der Kultusetat nach den Beschlüssen zweiter Lesung
angenommen , ebenso endgiltig der ganze Etat und das
Etatgesetz .

— Die Metallindustriellen von Halle , Leipzig ,
Braunschwweig , Magdeburg , Hannover und Berlin haben
sich zur Bekämpfung der Streikbewegung zu einem Ver¬
bände vereinigt . Der aus 9 Mitgliedern bestehende
Ausschuß soll über die Ansprüche der Arbeitnehmer sich
befinden . Bei unberechtigten Streiks wird eine Sperre
der betreffenden Arbeiter für alle Fabriken des Verban¬
des angedroht .

Bremen , 21 . April . Der im gestrigen Blatte enthal¬
tene Bericht über die Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers in Bremen hat alle wichtigeren Momente dieses
für Bremen bedeutungsvollen Tages bereits hervorge¬
hoben ; wir tragen zu ihm nur noch einzelne Einzelheiten
nach . Bei der Grundsteinlegung zum Kaiser -Wilhelm -
Denkmal sagte der Kaiser , indem er drei Hammerschläge
that : „ Den Heimgegangenen zum Gedächtniß , den Le¬
benden zur Erinnerung und den kommenden Geschlechtern
zur Nacheiferung .

" Beim Bankett im Rathhaussaale er¬
innerte Bürgermeister Buff in seinem Trinkspruche daran ,
daß die Geschicke Deutschlands und die Wiederkehr glück¬
licherer politischer Tage mit zwei Namen eng verbunden
seien , mit Brandenburg und Hohenzollern . Das letzte
Kaiserbildniß im Bremer Rathhaussaale sei dasjenige
Sigismunds , aus dessen Besitz Brandenburgs Marken
mit der Kurwürde an den Burggrafen Friedrich VI . aus
dem Zollernhause übergingen . Bremen juble heute dem
Kaiser , dem mächtigen Kriegsherrn zu Lande und zu
Wasser zu , der ein Hort des Friedens nach außen und
der friedlichen Entwickelung nach innen sei . Diesen
Worten folgten brausende Hochrufe auf den Kaiser . Seine
Majestät der Kaiser sprach seinen Dank für den herzlichen ,
ihm wohthuenden Empfang seitens der Bevölkerung aus
und betonte , es sei stets die Tradition seines Hauses
gewesen , daß der Monarch sein Herrscheramt von Gott

erhalten und Gottes Willen auszuführen habe . Die höchste
Herrscherpflicht fände er in der Sorge für die Erhaltung
des Friedens . Soviel an ihm liege , werde er daran Mit¬
wirken , daß Bremens Entwickelung sich ungestört voll¬
ziehen könne ; er werde Alles einsetzen , um den Frieden
zu erhalten . In dieser Gesinnung leere er sein Glas
und rufe er : „ Es lebe Bremen und sein Senat ! " . Nach¬
mittags halb 5 Uhr reiste der Kaiser nach Bremerhaven
ab , wo Allerhöchstderselbe um 6 Uhr eintraf . Der Kaiser
begab sich alsbald durch die Stadt und das benachbarte
Geestemünde nach den Anlagen des „Norddeutschen Lloyd " .

München , 21 . April . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent hat dem Commandeur des 2 . bayerischen
Armee -Corps , General der Infanterie von O rf f ( Würz¬
burg ), den erbetenen Abschied in einem sehr huldvollen
Handschreiben ertheilt und dem General das Großkreuz
des Verdienstordens der bayerischen Krone verliehen . In
seinem . Handschreiben sagt der Prinz -Regent : „Mit den
Gefühlen stolzester Befriedigung dürfen Sie auf ihr mehr
als öOjähriges ebenso verdienstreiches als hochehrenvolles
Wirken in der Armee zurückblicken, insonderlich aber auf
die glorreichen Tage , in welchen Sie auf den Schlacht¬
feldern durch tapfere und geschickte Führung der Ihnen
unterstellten Truppen zum Ruhm der bayerischen Waffen
wesentlich beigetraaen haben ; mir ist es Bedürfniß , Ihnen
bei Ihrem Scheiden aus dem Dienst von Herzen zu
danken für Ihre hervorragenden mit unermüdlicher Auf¬
opferung geleisteten Dienste . Mögen Sie der wohlver¬
dienten Ruhe sich noch lange und ungetrübt erfreuen . "

(Mit Karl Orff , der am 10 . Dez . 1819 zu Alzey in
Hessen geboren , im Kadettencorps erzogen und am 19 .
August 1839 zum Junker im 6 . Infanterie -Regiment er¬
nannt worden war . scheidet der rangälteste kommandirende
General der deutschen Armee und der letzte aktive General
der bayerischen Armee aus , welcher in der Generals -
Charge den Feldzug 1870/71 mitgemacht hat . ) — Heute
Nachmittag fand die Inthronisation des Erzbischofs
Thoma statt . Die Straßen waren festlich geschmückt .
Die Einsetzungszeremonien im Dome wurden vom päpst¬
lichen Nuntius celebrirt .

Straßburg , 21 . April . Das Bürgermeisteramt der
Stadt Straßburg veröffentlicht nachstehende Bekannt¬
machung bezüglich des bevorstehenden Besuches Seiner
Majestät des Kaisers in Straßburg : „ Seine Majestät
der Kaiser wird mit kleinem Gefolge am künftigen Don¬
nerstag , den 24 . , Vormittags gegen 8 Uhr , auf dem
Hauptbahnhof eintreffen und am Freitag , Nachmittags
2 ' / , Uhr , nach Darmstadt abreisen . Die Fahrt vom
Bahnhof bis zum Kaiserpalast wird durch die Küßstraße ,
Alten Weinmarkt , Meisengasse über den Broglieplatz er¬
folgen . Ein offizieller Empfang wird nicht stattfinden .
Die öffentlichen Gebäude werden während der Dauer der
Anwesenheit Seiner Majestät beflaggt sein . Es ist zu
erwarten , daß die Einwohner der Stadt , auch ohne daß
eine offizielle Einladung erfolgt , diesem Beispiel folgen .
Am 24 . werden zur Feier des Tages sämmtliche Schulen
geschloffen sein . Nach weiteren Mittheilungen werden
Seine Majestät wegen der Trauer das Theater nicht
besuchen . "

Oxstrrrrich-Nngarn.
Wien , 21 . April . Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die Spezialdebatte über das Budget fort und nahm
zunächst den Titel „ Ministerrathspräsidium " an . Zu dem
Titel „ Dispositionsfond " erklärte der Ministerpräsident
Graf Taaffe , der Dispositionsfond sei keine Vertrauens¬
sache . Die Behauptung , der Ausgleich sei erst herbeige¬
führt worden , als eine allerhöchste Willensäußerung vor¬
lag , sei ungenau , denn schon damals , als der Minister
mit der Kabinetsbildung betraut worden , wurde er be¬
auftragt , eine Verständigung zu ermöglichen und zur
Wahrheit zu machen . Schon damals unternahm die Re¬
gierung sofort Schritte , eine Verständigung mit den Deut¬
schen zu erzielen . Die Verständigung war immer das
Ziel der Regierung , sie war aber nicht von der Regie¬
rung allein abhängig , man mußte auf Entgegenkommen
von beiden Seiten warten . Auch handelte es sich um
zwei große Parteien , bei denen man sich erst die Ueber -
zeugung verschaffen mußte , ob sie eine Verständigung
unter einander wollen . Solche Versuche wurden früher
gemacht und wurden jetzt wieder unternommen . Noch sei .
man nicht am Ziele , aber die Sache sei angefangen und
mit Gottes Hilfe werde man zum Ziele gelangen . Ge¬
genüber der Behauptung , die Regierung stütze sich auf
eine uneinige Partei , warf Graf Taaffe die Frage auf ,
welche Partei hier einig sei . Die Zusammensetzung
Oesterreichs sei anders als diejenige anderer Staaten ;
hier gebe es keine politischen , sondern nationale Parteien ^
Daher komme es , daß sich auf beiden Seiten konserva¬
tive Männer befinden . Auch auf der Linken geb e es



keine
"

große einige Partei . Der Ausgleich werde im böh -

mischen Landtag zur Erledigung kommen ; sowohl die
Regierung als ein großer Theil des Hauses wünschen ,
daß das recht bald geschehe, weßhalb die Verhandlungen
des Hauses beschleunigt werden sollen . Das Abgeordne¬
tenhaus nahm darauf in namentlicher Abstimmung mit
154 gegen 130 Stimmen den Dispositionsfond an . Die
Linke, die Jungczechen und die Antisemiten stimmten ge¬
gen den Dispositionsfond .

Belgien .
Brüssel , 21 . April . Dem heute von Baron Rothschild

zu Ehren Stanleys gegebenen Dejeuner wohnten außer
Stanley der Hofmarschall d 'Oultremont , der Chef des
Civilkabinets Graf Borchgrave d 'Altona , General Van -

dersmisfen . Hauptmann Reyntius und Lieutenant Lieb¬
recht , welche Stanley attachrrt find , sowie mehrere Per¬
sönlichkeiten aus der Gesellschaft und der Kunstwelt
Brüssels bei.

Frankreich .
Paris , 21 . April . Wohin der Präsident der Re¬

publik auf seiner Reise kommt , findet er einen so war¬
men Empfang , daß man darüber die Spaltung der

französischen Bevölkerung in Anhänger und Gegner der

bestehenden Staatsform beinahe vergessen könnte . In
der Geburtsstadt des ersten Kaisers von Frankreich hat
der Präsident eine Aufnahme gefunden , die an Herzlich¬
keit hinter seiner Aufnahme in Aix, Marseille und Toulon
nicht zurückstand , und jener Bonapartistische Abgeordnete
von Korsika , der Herrn Carnot in Paris gesagt hatte ,
er werde von den Konservativen Korsika 's eben so achtungs¬
voll und sympathisch empfangen werden wie von den Re¬
publikanern , ist durch den Verlauf der Dinge keineswegs
Lügen gestraft worden . Aus allen Gemeinden Korsika's
trafen Abordnungen von Bürgermeistern ein , um Herrn
Carnot zu begrüßen . Alle Reden athmeten patriotischen
Geist und überall wurde Carnot begeistert empfangen .
Es liegt wohl kein Anlaß für die Empfindlichkeit vor ,
mit welcher der Royalist Cornsly im „Matin " die dem
Präsidenten der Republik dargebrachten Sympathiekund¬
gebungen bespricht . Herr Carnot tritt auf seiner Reise
nicht als der Repräsentant der republikanischen Staats¬
form , sondern als der Repräsentant Frankreichs auf und
die Konservativen können sich mit den Republikanern zu
einer warmen Aufnahme des Präsidenten vereinigen , weil
der letztere selbst in seinen Ansprachen jeder Anspielung
auf die politischen Gegensätze in der Bevvölkerung
taktvoll ausweicht . — Dem „Temps " zufolge dürfen am
ersten Mai Kundgebungen für den Achtstundentag nur
in geschlossenen Räumen stattfinden . Dem entspricht die
Mittheilung der Blätter , der Polizeipräfekt werde in den
letzten Apriltagen bekannt machen , daß am 1 . Mai alle
Straßenmanifestationen energisch unterdrückt werden wür¬
den . — Der „ Gaulois " theilt mit , die Truppen des
Königs von Dahomey hätten erneute Vorstöße gegen
die Franzosen gemacht ; ein französischer Lieutenant sei
verwundet worden .

Spanien .
Madrid , 20 . April . Die (gestern von uns erwähnte )

Angelegenheit des Herzogs von Montpensier ist da¬
durch beigelegt worden , daß der Kriegsminister ihm mit
zurückgreifender Wirkung den Titel eines überzähligen
Kommandanten in seinem Regimente verliehen hat .
Damit fallen für den Herzog die Folgen seiner Entfer¬
nung vom Regiment fort .

Lutzland .
St . Petersburg , 21 . April . Graf Schuwaloff (der

Sohn des russischen Botschafters in Berlin ) hat sich gestern
mit der Gräfin v . Woronzoff -Daschkoff (einer Tochter des
russischen Hofministers ) vermählt . Die Vermählung wurde
mit großer Feierlichkeit gefeiert . Der Kaiser , die Kaiserin
und andere Mitglieder des Kaiserlichen Hauses , auch die
deutschen Generale v . Schweinitz und v . Werder wohnten
der Feier bei . Gegcntheilige Nachrichten berichtigend ,
versichert der „Grashdanin " , daß Graf Schuwaloff aus
seinem Posten als Botschafter in Berlin verbleiben werde .
— Wie die „ Nowoje Wremja " mittheilt , ist dem Reichs -
rathe ein Entwurf zugegangen , wodurch aus denjenigen
Kreisen des Gouvernements Lublin und der benachbarten
Gouvernements , welche die Kreise des altrussischen soge¬
nannten „Sabushje " (Land hinter dem Bugflusfe ) bilden ,
ein neues Gouvernement „ Cholm " gebildet werden soll.
Der Sitz des Gouvernements soll in Cholm sein und die
Verwaltung des neuen Gouvernements ausschließlich aus
russischen Beamten zusammengesetzt werden . Ferner soll
in Cholm , dessen Gebiet hinsichtlich der rechtgläubigen
Seelsorge dem Lubliner Vikar des Erzbischofs von War¬
schau untersteht , ein selbständiger Bischofsstuhl errichtet
werden .

Rumänien .
Bukarest , 21 . April . Der König und die Königin

sind aus Sinaia zurückgekehrt ; bei der Ankunft wurden
sie von der Bevölkerung mit freudigen Kundgebungen
begrüßt , welche für den König Karl gewissermaßen einen
nachträglichen herzlichen Glückwunsch der Bevölkerung zu
seinem Geburtstage bedeuteten . Anläßlich des gestrigen
Geburtstages des Königs war ! in der Kathedrale ein
Tedeum abgehalten worden , welchem die Minister , das
diplomatische Corps , die Behörden , das Ofsiziercorps
und die Notabilitäten beiwohnten .

Amerika .
Rio de Janeiro , 21 . April . Der bisherige Kriegs¬

minister Benjamin Constant ist zum Minister des öffent¬
lichen Unterrichts und des Post - und Telegraphenwesens ,
und der General Florian Peixoto zum Kriegsminifier
ernannt worden .

Badischer Landtag .
Z Karlsruhe , 22 . April . 43 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Finanzminister I)r . Ellstütter
und die Ministerialräthe Wiel an dt und Seubert .

Von den Abgg . v . Buol , Hug , Marbe , Hennig ,
Weber (Offenbürg ) , Streicher , Lauck , Lohr , Nopp ,
Gerber , Grüninger und Reichert ist folgende Inter¬
pellation an Großh . Regierung eingereicht worden :

Ist die' Großh . Regierung geneigt , in Anbetracht
der dermaligen tbatsächlichen Verhältnisse den Stän¬
den noch während des gegenwärtigen Landtags einen
Gesetzentwurf zur verfassungsmäßigen Berathung
und Zustimmung vorzulegen , wodurch
1. das Gesetz vom 15 . Juni 1874 , die Rechts¬

verhältnisse der Altkatholiken betreffend , aufge¬
hoben wird , und

2 . die Rechtsverhältnisse der letzteren in dem Sinne
des § 2 des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 ,
die rechtliche Stellung der Kirche und kirchlichen
Vereine im Staate betreffend , als einer beson¬
deren Religionsgemeinschaft geordnet werden ?

Auf der Tagesordnung , in welche das Haus sofort
eintritt , steht die Berathung der Berichte der Budget¬
kommission über das Spezialbudget des Großh .
Ministeriums der Finanzen für 1890/91 , und zwar
Titel IV und V der Ausgaben und Titel 1 und II
der Einnahmen .

Die Berathung des Titels IV (Domänenverwal¬
tung ) wird eingeleitet durch einen Vortrag des Bericht -
erstatters , Abg . Kriech le . welcher auf die Bedeutung
der heute zu belachenden Titel innerhalb des gesammten
Staatshaushalts hinweist und die jetzigen Abschlüsse der
fraglichen Einnahmen und Ausgaben mit den Abschlüssen
des jetzigen Budgets vergleicht . Hiernach seien in Folge
der Steigerung der Ausgaben die Einnahmeüberschüffe
etwas zurückgegangen . Im Besonderen bemerkt Redner ,
daß die von der Budgetkammission gestrichenen Beträge
für Unterstützung des nicht etatmäßigen Personals in den
88 3, 7, 11 und 15 des Titel IV auf Grund nachträg¬
licher Verhandlungen mit der Großh . Regierung wieder
hergestellt worden seien . Zu 8 34 wolle Redner im
Interesse der Kürzung einer etwaigen Debatte schon jetzt
bemerken , daß die Kommission zwar von der Baupflicht
und der Nothwendigkeit eines Pfarrhausneubaues in
Sipplingen überzeugt gewesen sei, aber aus etatrecht¬
lichen Bedenken diese sowie die .weiteren Anforderungen
für die katholischen Kirchen iu Wiehre und in Höchen¬
schwand abgesetzt habe . Die fehlenden Voraussetzungen
könnten vielleicht bis zur Feststellung des Finanzgesetzes
nachgeholt werden . Die unter 8 2 des außerordentlichen
Etats vorgesehene Position von 385000 M ., welche
einstweilen abgesetzt gewesen war , sei nachträglich
wiederhergestellt worden . Den Titel I der Einnahmen an¬
langend , gebe die Kommission im Hinblick auf die zu 8 2
zu erwähnende Mindereinnahme infolge des Rückgangs der
Erträgnisse es der Großh . Regierung zu erwägen anheim ,
ob nicht an Stelle der bisher üblichen Versteigerung des
Wiefenerträgnisses eine Verpachtung der betreffenden
Domänengrundstücke auf einen längeren Zeitraum sollte
eingeführt werden , während kleinere Parzellen zur Ver¬
äußerung zu gelangen hätten . Daß hinsichtlich der Ein¬
nahmen aus dem Holzerträgnisse (8 4 ) die im Jahre
1886 erzielten Preise der Berechnung zu Grunde gelegt
worden seien , werde von der Budgetkommission gebilligt .
Zu 8 6 (Einnahmen aus Forstnebennutzungen ) habe die
Kommission eine Erhöhung der Position um 250 000 M .
beantragt , um zur Abgabe von Laubstreu thunlichste Mög¬
lichkeit zu schaffen . Redner bittet das Haus , den An¬
trägen der Kommission zuzustimmen .

Zu8 9 (Gehalt der Bezirksforsteiverwaltung ) :
Abg . v . Buol möchte auf Grund mehrfacher ihm zu¬

gegangener Mittheilungen zur Sprache bringen , daß die
Dienstthätigkeit der Bezirksforsteistellen an manchen Orten
zu Klagen Anlaß geben . Aus zwei thatsächlichen Vorgängen ,
die Redner bekannt geworden , sei zu entnehmen , daß die
Beamten der Forstverwaltung zuweilen innerhalb der
Grenzen ihrer Befugnisse allzu schroff Vorgehen und daß
ferner auch manchmal die Neigung zu Uebergriffen be¬
stehe. In einem Dorfe des Amtsbezirks Bruchsal sei
die Unzufriedenheit mit den Maßnahmen der Forstver¬
waltung durch Abgabe einer außerordentlich großen An¬
zahl sozialdemokratischer Stimmen bei den Reichstags¬
wahlen zum Ausdruck gekommen . In einem anderen
Orte desselben Bezirks hätten bei der Wahl zwei Wald¬
hüter in Dienstkleidung sich den ganzen Tag über vor
dem Wahllokal aufgehalten . Die hierdurch verursachte
Beeinflussung der Wähler habe gleichfalls in weiten
Kreisen Mißstimmung erregt . Die Vorgesetzte Behörde
möge solche Mißstände abstellen .

Finanzminister vr . Ellstätter kann über die vom Vor¬
redner berührten Vorgänge keine Auskunft geben und
bedauert , daß derselbe nicht bestimmte Thatsachen vorge¬
tragen habe , über die das Ministerium Erkundigungen
einziehen könne . Statt dessen habe er nur allgemein von
einer Unzufriedenheit über die Diensthandlungen der
Bezirksforsteiverwaltungen gesprochen . Wenn da und dort
ein Bezirksförster auch einmal den Wünschen der Be¬
völkerung entgegenhandelt , so müsse doch dahingestellt
bleiben , ob dies einen Grund zu berechtigter Unzufrieden¬
heit abgebe . Ein Grund zur Beschwerde sei nur vor¬
handen , wenn der Oberförster gegen Gesetz oder Ver¬
ordnung verstoße . Was die Anwesenheit zweier Waldhüter
vor einem Wahllokal betreffe , so sei zweifellos , daß die¬
selben nicht in amtlicher Eigenschaft sich dort aufgehalten
haben .

Abg . Frank kennt auch einen Fall , wo zwei Geistliche
vor dem Wahllokal Aufstellung genommen hatten . Im

Weiteren bittet Redner die Großh . Regierung , zu veran¬
lassen . daß die Großh . Bezirksforstei Ettlingen ihre Holz¬
versteigerungen nicht mehr ausschließlich in Marxzell ab - '
halte , sondern zu der früheren Uebung , wo die Ver¬
steigerungen abwechslungsweise in verschiedenen Gemein¬
den stattfänden , zurückkehre.

Abg . Fieser wirft dem Abg . von Buol vor , daß dieser
bei einem ganz unmöglichen Anlässe den Kulturkampf in
die Debatte gezogen habe . Die von demselben angeführ¬
ten Thatsachen könnten nicht Äs Beweis für die von
ihm aufgestellte Behauptung dienen , daß die Oberförster
in Führung ihres Dienstes ungesetzlich vorgingen . Daß
die Einwohner einer Gemeinde ihrer Unzufriedenheit mit
den Anordnungen der Behörden durch Abgabe sozial¬
demokratischer Stimmen Ausdruck verliehen , fei auch an
anderen Orten vorgekommen . Ein solches Borkommniß
rechtfertige aber nicht den Schluß , daß die Unzufrieden¬
heit auch eine berechtigte sei und daß sie in dienstwidri¬
ger Handlungsweise eines Beamten ihren Grund habe .
Das Herumstehen der beiden Waldhüter rechtfertige nicht
den Vorwurf der Wahlbeeinflussung . Ein solcher Vor¬
wurf dürfe übrigens am allerwenigsten von einer Seite
ausgehen , wo mit dem geistlichen Amt der unerhörteste
Mißbrauch zum Zweck von Wahlbeeinflussungen getrieben
worden sei . Diese Dinge möge man indessen bei späte¬
rer Gelegenheit zur Sprache bringen .

Abg . Marbe hält die heutige Berathung zu einer
Debatte über Wahlbeeinflussungen gleichfalls für unge¬
eignet und behalte sich vor , später auf diesen Gegenstand
zurückzukommen.

Abg . v . Buol verwahrt sich dem Abg . Fieser gegen¬
über gegen den Vorwurf , daß er (Redner ) den Kultur¬
kampf hereingezogen habe . Was er gegen die Bezirks -
forfteien vorzubringen gehabt , sei hier an seinem Platze
gewesen . Redner habe auch nicht von Dienstwidrigkeiten
der Forstbeamten , sondern nur von einem unklugen und
zu rigorosen Vorgehen derselben gesprochen ; er sei bereit ,
Ort und Zeit der von ihm erwähnten Thatsachen dem
Regierungsvertreter « itzutheilen . Wenn auch nur ein
vermeintlicher Grund zur Unzufriedenheit vorliege , so
habe die Vorgesetzte Behörde doch ein Interesse daran ,
hiervon Kenntniß zu erhalten , um Aufklärungen zu ver¬
anlassen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung , worüber Fortsetzung
des Berichts folgen wird , gelangt Tit . IV der Ausgaben
nach den Beschlüssen der Budgetkommission zur Annahme .
Bei Berathung des Tit . I der Einnahmen wird nach Er¬
ledigung des 8 2 (Einnahme der DomLnenverwältüng
aus landwirthschaftlichen Grundstücken ) auf Vorschlag des
Präsidenten die Verhandlung abgebrochen und die
Sitzung gegen ' /z2 Uhr geschlossen.

» Karlsruhe , 22 . April . 44 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch
den 23 . April , Vormittags 9 Uhr : .1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung der Berichte der Budgetkommis -
sion über das Spezialbudgek des Großh . Finanzmini¬
steriums für 1890 und 1891 , und zwar : Tit . l der Eiuf ^
nahmen ; Berichterstatter : Abg . Kriechle ; Tit . V der Aus¬
gaben . Tit . II der Einnahmen ; Berichterstatter : Abg .
Weber -Offenburg . 3 . Desgleichen über das Budget der
Großh . Oberrechnungskammer für 1890 und. 1891 : Be¬
richterstatter : Abg . Weber -Offenburg .

Grogherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 22 . April .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Nokk zu längerem Vortrag
und nahm dann die Meldung der nachbenannten
Offiziere , Sanitätsoffiziere und Militärbeamten entgegen :
Des Generalmajors Graf zu Rantzau , 1 . Kommandant
von Coblenz und Ehrenbreitenstein , bisher Kommandeur
der 55 . Infanterie -Brigade , des Oberstlieutenants von
Sommerfeld und Falkenhayn , Bezirkskommandeur von
Mosbach , des Majors z . D . Busse , Bezirkskommandeur
von Colmar , des Majors z . D . Schröder , Bezirksoffizier
beim Bezirkskommando Mosbach , des Oberstabsarztes
Jäger , Regimentsarzt des Infanterie - Regiments von
Lützow, bisher Bataillonsarzt im 3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 , des Hauptmanns Freiherrn von Berck-
heim L la suito des Generalstabs der Armee , bisher bei
der 28 . Division , des Hauptmanns Freiherrn von Ompteda ,
Kompagniechef im 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 , bisher im 1 . Thüringischen Jufaterie -
Regiment Nr . 31 , des Hauptmanns Kalliwoda , Kom¬
pagniechef im Rheinischen Jäger - Bataillon Nr . 8, bisher
Adjutant der 42 . Infanterie - Brigade , des Rittmeisters
von Wright vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr . 21 ,
des Intendantur - und Bauraths Rühle von Lilienstern
von der Intendantur des 14 . Armeecorps , bisher beim
15 . Armeecorps , des Militär - Jntendanturraths Fontane
von der Intendantur des 14 . Armeecorps , bisher bei der
13 . Division , des Stabsarztes vr . Spies , Bataillonsarzt
im 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm l .
Nr . 110 , bisher beim Feld -Artillerie -Regiment Nr . 15 ,
des Premierlieutenants Schultz von Dratzig vom 2 . Ba¬
dischen Dragoner - Regiment Nr . 22 , bisher im 1 . Leib -
Husaren - Regiment Nr . 1 , des Premierlieutenants von
Oven im 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 , bisher im Oldenburgischen Infanterie -
Regiment Nr . 91 , sowie der Secondelieutenants Wester¬
mann und Oloff im gleichen Regiment . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene Borträge und
arbeitete dann mit dem Legationssekretär Di . Freiherrn -
von Babo .

II. (Postalisches .) In einigen inländischen Blättern findet
sich die Nachricht, daß zwischen Pforzheim und Durlach am 17 . d .
Abends ein in Pforzheim aufgegebenes Postpackrt mit verficher-



tem Werthe von 22 060 M . verschwunden sei, ohne daß man bis
jxyt über dessen Verbleib trotz eifriger Nachforschungen etwas
erfahren konnte ." An dieser ganren Nachricht ist — soweit sie
die Post betrifft — kein wahres Wort. §

» (Die Einnahmen der badischenBahnen ) betrugen
i« Monat März :

j auS dem . auS dem âuS son
Personen - Güter- ^ Ligen Summa

verkehr , Verkehr jOueller
M . M . ! M .

961 054 2 257 259 .269 8003 488113 9 376 967

870 08^ 2 125 761 248 6063 243 789 8 444 339
, >

880 331 2 141 362 279 7573 301 450 8 604 294

90 966 131558 21800
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926 568

766 613
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nach Provisor . >
Feststellung 18891

nach definitiv . §
Feststellung 1889

Im Jahre 1890
gegen die prov .
Einnahme des
Jahres 1889

mehr
weniger

und gegen die d e-
sinitive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1889 mehr

weniger
O ( Zu der Kreisvcrsammlung des Kreises

Karlsruhe ) tragen wir noch ergänzend die von dem Vor¬
sitzenden des Kreisausschusses. Stadtrath B o e ck h , gemachten
Ausführungen nach bezüglich des an die Arbeiterkolonie Anken¬
buck zu gebenden Beitrags , dem der Abg. Krämer cntgegen -
getreten war . Stadtrath Boeckh erklärte Folgendes : Es kann
zugegeben werden , daß übereifrige Vertheidiger der Arbeiter¬
kolonien von diesen Erwartungen erweckten, welche nicht in Er¬
füllung gehen konnten ; dagegen ist anzuerkennen, daß die Kolonien
und speziell Ankenbuck in Erfüllung ihrer Zwecke Ersprießliches
wirkte». Der Kreisausschuß hat bei Aufnahme des zur Be-
rathung stehenden Budgetpostens sich nicht über die Richtigkeit
der Einrichtung der Arbeiterkolonien an sich berathen , sondern
lediglich erwogen , ob sich ans dem Jahresberichte der Anstalt
zweifellos ergibt , daß die Armenverbände des Kreises Karls¬
ruhe einen direkten Vortheil aus dem Bestehen der Anstalt ge¬
noffen haben .

9 (Aus dem Gendarmeriecorps .) Für besonders
hervorragendeDienstleistungen wuidyi nachstehende Gendarmerie -
bedienüete auf Antrag der betreffenden Großh . Behörden öffentlich
belobt , zum Theil unter Zuerkennung von Geldbelohnungen :
Vom I- Distrikt (Konstanz) : Gendarm Lorenz Umhcy in Grafen-
hausen . Vom IV . Distrikt (Mannheim ) : die Wachtmeister Karl
Philipp Diemer in Mosbach und Wilhelm Seiler in Buchen,
sowie die Gendarmen August Walz in Mondfeld , Karl Ferd.
Reichert und Franz Lader Dietrich in Großsachsen. Oeffentlich
belobt wurden ferner die Gendarmen Job . Bapt . Seifried in
Oberschefflenz , Andreas Kölmel in Sinsheim. Ferdinand Arm '
bruster in Aglasterhauseu, Josef Wurth in Gambnrg , Ludwig
(Schnabel in Mondfeld, Josef Faller in Gerlachsheim und Wil¬
helm Rehmann in Neckarbischofsheim .

x (Stadtverordnetenwahl .) Bei der beute durch die
II Wählerklasse vorgenommenen Wahl von zwei Stadtverord¬
neten wurden gewählt die Herren : Drinneberg , Hans, Glas¬
maler, und Salzer , Ernst , Kaufmann . Von 1600 Wahlbe¬
rechtigten haben 74 — 4,6 Proz. abgeüimmt .

Ci Mannheim , 20 . April . (Städtisches . — Notü -
brücke. ) Für die durch unsere städtischen Kollegien vollzogene
Aufbesserung der Lehrergehalte an den hiesigen Volksschulenhaben
die Lehrer durch ihren Vertreter in der Schulkommission, Herrn
Hauptlehrer Kern , ein Dankschreiben an den Stadtrath ge¬
richtet . — Die Kanalisation der inneren Stadt , welche bekannt¬
lich Herrn Oberbaurath Lindley von Frankfurt a . M . übertragen
warben ist , wird nunmehr, zwischen dem 12 . und 16 . Juni , in
Angriff genommen werden . — Die hälftigen Neuwahlen zum
Bürgerausschuß unserer Stadt sollen in der zweiten Hälfte des
Monats September stattfinden. — Die Vorarbeiten zur Ein¬
richtung einer ständigen Nachtfeuerwache find nunmehr soweit
gediehen, daß die Wache am 1 . Juni in Wirksamkeit treten kann .
Bis dahin sollen laut Beschluß des Stadtraths auf dem städti¬
schen Bauhofe stets zwei Paar Pferde zur Nachtzeit angeschirrt
bleiben , um zur sofortigen Bespannung der dort befindlichen
Spritze bereit zu stehen. Ferner wurde die Feuerwehrkommission
vom StaStrathe beauftragt , die Frage der Anschaffung einer
Dampffeuerspritze in Erwägung zu ziehen - — Die Nachdrücke
über den Neckar , welche während des Baues der neuen Neckar -
brückc , an Stelle der jetzigen Kettenbrücke , den Verkehr zwischen
dem diesseitigen und dem jenseitigen Stadttheile vermitteln soll ,
ist nunmehr sertiggestellt . Vorgestern und gestern sind die Be¬
lastungsproben vorgenommen worden, welche sehr günstig aus¬
fielen. Die Brücke hat einen Druck von 350 Kilo pro Quadrat¬
meter auszuhalten . Gegenwärtig wird die Verlegung der Tram¬
bahngeleise von der Kettenbrücke auf die Nachdrücke vorgenom¬
men und hofft man, diese Arbeit Dienstag Abend zu Ende zu
führen , so daß die Nochbrücke Mittwoch früh dem allgemeinen
Verkehre übergeben und sodann mit dem Abbruch der Ketten¬
brücke begonnen werden kann . Die neue Neckarbrücke soll , ge¬
mäß den gesetzlichenBestimmungen, am 1 . September 1891 dem
Betrieb übergeben werden ; die Arbeiten hiezu sind jedoch schon
so weit gediehen , daß man hofft , dieselbe schon am 1 . September
d . I . fertigstellen zu können , also ein ganzes Jahr früher , als
die gesetzliche Bauzeit in Aussicht genommen hat .

s:j Mannheim , 21 . April . (M usikalisches . ) Mit dem
achten Konzertabend hat die Reihe der Akademie -Konzerte ihren
Abschluß gefunden . Dieses letzte Konzert war ganz den Manen
Beethovens gewidmet ; zwei der hervorragendsten Symphonien
und des Meisters Biolinkon'zert bildeten das Programm. In
seinem künstlerisch schönen , alle Zuhörer lebhaft befriedigenden
Verlause schloß sich dieses Konzert den vorangegangenen würdig
an . Der Dirigent der Konzerte, Herr Hofkapellmeister Wein¬
gartner » und die ausübenden Musiker wetteiferten in Fleiß
und Ernst , und beide Symphonien , besonders die in 6-nw» ,
wurden von unserem vortrefflichen Hoftheater-Orchester zu voller
Geltung gebracht . Zwischen den beiden Symphonien brachte
Herr Konzertmeister Schuster das Violinkonzert mit sehr
schönem Erfolg zu Gehör . Die Tüchtigkeit seiner Technik , seine
vornehme Vortragsweise und sein warmer Ton fanden sich in
der Leistung des Herrn Schuster zum wohlabgerundeten Ganzen
zusammen , so daß der ihm lebhaft gespendete Beifall und wieder¬
holte Hervorruf ein wohlverdienter war. Herr Schuster hat be¬
wiesen , daß er sich den ausgezeichneten Geigern , welche bisher
>n den Akademie -Konzerten als Solisten mitgewirkt haben , an
die Seite stellen darf .

»*
» Friedrichsthal , 21 . April . (Wanderkochkurs .) Dieser

Tage fand dahier in dem Rathhause die Schlußfeier für den durch

Hiesigen Frauenverein veranstalteten Wanderkochkurs statt . Ihre
Königliche Hoheit die Großhcrzogin erwies dem Verein
die huldvolle Gnade , an dieser Feier Theil zu nehmen . In
Höchstihrer Begleitung befanden sich die Obersthofmeisterin Ex-
cellcnz v . Holtzing und Herr Legationssekretär v . Chelius . Der
Vorstand des Badischen Frauenvcreins war durch 4 Mitglieder
vertreten. Bon den Nachbarorten Graben , Linkenheim , Blanken¬
loch , Spöck und Stafforth waren ebenfalls Abgeordnete der Ge¬
meindebehörden sehr zahlreich erschienen. Bei der Ankunft wurde
die hohe Landesfürstin mit einem Gesang der Schuljugend be¬
grüßt, dessen woblthuenden Eindruck Höchstdieselbe den Lehrern
aussprach. Den Kochschülerinnen erwies Ihre Königliche Hoheit
die große Freude , ein von denselben bereitetes Mittagessen cin-
zunehmen und zu demselben eine Anzahl der erschienenen Gäste
und einige Personen aus der Gemeinde beizuziehen . Die zube¬
reiteten Speisen fanden die Anerkennung der hohen Frau . Die
theoretische Prüfung zeigte , daß Lehrerin und Schülerinnen mit
Berständniß ihre Aufgabe erfaßt z und gelöst batten . Nach der
Prüfung folgte eine Ansprache und ein Gebet des Beirathcs vom
hiesigen Frauenverein , worüber die erlauchte Landcsfürstin ihr
Einverständniß und ' ihren herzlichen Dank aussprach . Zum
Schluß wie zum Anfang sangen die Schülerinnen einen drei¬
stimmigen Choral . Die liebevolle Gönnerin hatte die große
Freundlichkeit , mit allen Personen , die ihr vorgestellt wurden,
auch mit den 36 Schülerinnen , in leutseligster Weise sich zu
unterhalten . Zum Andenken an die schöne Feier beschenkte Ihre
Königliche Hoheit die Kochschülerinnen , die Lehrerin , sowie die
Vorsteherin des hiesigen Frauenvcreins mit Schriften und Büchern,
welche den Beschenkten große Freude bereiteten; Hierauf beehrte
Höchstdieselbe das Pfarrhaus mit einem Besuche , besichtigte die
Kirche und ließ sich noch zu einem kurzen Aufenthalt in die
Kleinkinderschule geleiten . Der reiche Schmuck des Dorfes be¬
kundete die dankbare Freude und Anerkennung der Gemeinde für
die Wohlthaten und Anregungen» die ihr , und besonders seit
dem letzten Jahre unserem Frauenverein, in mannichsacherWeise
von dem geliebten Fürstenhause zu Theil wurden. Die segens¬
reiche Einrichtung der Kochschule möge auch andere Gemeinden
veranlassen , solche Kurse zu veranstalten , zumal von Seiten des
Badischen Frauenvereins ihnen hiefür bereitwilligst Rath und
Thal helfend zur Seite steht.

^ Biihl , 21 . April . ( Geschenk . ) Der Porträtmaler
Pathe in Berlin hat ein Kunstwerk geschaffen , welches er aus
Anhänglichkeit an die Stadt Bühl derselben zum Geschenk ge¬
macht bat . Dasselbe ist ein lebensgroßes Bildniß Seiner Maje¬
stät des hochseligen Kaisers Friedrich . welches der Künstler für
den hiesigen Rathhaussaal gemalt hat.

>.) Offenburg, 20. April . (Stadtfernsprecheinrich -
tuug . — Schwurgerichtsverbandlungen . — Kreis¬
versammlung . ) Laut Bekanntmachung des Kaiserlichen Post¬
amtes wurde hier die Anlage einer Stadtsernfprecheinrichtung in
Anregung gebracht . Bei einer genügenden Anzahl von Theil -
nehmern wird dieselbe alsbald in Angriff genommen werden. —
Die Schwürgerichtssitzungen des zweiten Vierteljahrs nehmen
morgen ihren Anfang . Zur Verhandlung kommen 9 Fälle , 3
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit , 2 wegen Unterschla¬
gung im Amte mit Fälschung, 2 wegen betrüglichen Bankerutts,
bezw. wegen Beihilfe dazu , 1 wegen Mordversuchs , 1 wegen
Meineids . — Mit der diesjährigen Kreisversammlung , welche
am 18. und 19. d . M - hier stattfand, beging die Kreisverfaffung
unseres Landes das Jubelfest ihrer 25jährigen Wirksamkeit. Die
erste Kreisversammlung des Kreises Offenburg wurde am 20-
November 1865 von dem damaligen Kreishauptmann . Herrn
Oberamtmann Montfort, eröffnet und von Herrn Rechtsanwalt
C . Eckhard geleitet . Dieser Thatsache zunächst gedachte der von
dem Vorsitzenden des Kreisauschufses, Herrn G . Schweiß , an
die diesjährige Kreisversammlung erstattete Bericht , indem er
darauf hinwics, wie aus dem schwachen Reis , das seine Nahrung
aus dem starken Grunde der Selbstverwaltung zöge , ein statt¬
licher Baum geworden sei . Weiter gab der Bericht ein über¬
sichtliches Bild von der Fülle der Leistungen des Kreises auf dem
Gebiete der freiwilligen und öffentlichen Armenpflege, der Land-
wirthschaft , des Schulwesens , zur Verbesserung der Verkehrs¬
mittel des Kreises und der Gemeinden zur Unterstützung von Er¬
ziehungsanstalten und zur Hebung des Gewerbes und nahm
hieraus Veranlassung , des Schöpfers der Kreisverfaffung , des
vormaligen Ministers des Innern , Herrn Geheimerath Lamey,
dankbar zu gedenken, der heute noch mitten im Leben und Wirken
der Kreisverwaltung als Vorsitzender des Kreisauschufses Mann¬
heim steht und derselben seine Kräfte widmet. Ebenso sprich )
der Bericht dem Jubiläumkassier, Herrn A . Reiff , den wohlver,
dienten Dank aus für die gewissenhafte Besorgung der Kassen¬
geschäfte während der verflossenen 25 Jahre . Von sonstigen
Herren , welche vor 25 Jahren in die engere Verwaltung des
Kreises Offenburg gewählt worden sind , nehmen heute noch An"
theil : Herr Geh . Hofrath 0r . Schneider in Oberkirch , seit einer
Reihe von Jahren zum Vorsitzenden der Kreisversammlungen er¬
koren , und Herr Wilhelm Steiner , Landwirth in Strohbach .

/ X Vom Schwarzwald . 20 . April . ( Uhrmacher - und
Schnitzereischule in Furtwangen . ) Die in dieser
Woche stattgefundene Schlußprüfung der Großh . Uhrmacherschule
zu Furtwangen , die recht zahlreich , auch von auswärts besucht
war , bot uns auch Gelegenheit , die ausgestellten Schülerarbeiten
der Großh - Schnitzereischule dortselbst zu besichtigen . Wir waren
überrascht bei der Wahrnehmung der auffälligen Fortschritte ,
welche an dieser Anstalt in der Vervollkommnung der Schnitzerei¬
kunst wiederum gemacht worden sind. Die Ausstellung zeigt den
Planmäßigen Lehrgang von den einfachen Arbeiten der Ansänger
im I . Kursus bis hinauf zu prächtigen , eine hohe technische
Fertigkeit bekundenden Stücken , von Schülern des 2. Jahrgangs
gefertigt- Da erblickt man zahlreiche ornamentale Kompositionen ,
Konsols und Rahmen iw Rainefsance- , Rokkoko- und »flämischen
Stil , mit Schwung, Sauberkeit und peinlicher Genauigkeit aus¬
geführt. Nicht weniger Geschick und edle Formenschönhcit lassen
Viele Modellirarbeiten , in Gipsabgüssen ausgeführt , erkennen.
Man muß in der That staunen , daß in dem kurzen Zeitraum
von 2 Jahren alle nur einigermaßen begabten und strebsamen
jungen Leute zu solch künstlerischen Leistungen befähigt werden.
Die erreichte Hobe Stufe des Könnens ist sicher ein Resultat des
verständnißvollenpraktischen Lehrganges , den der um diese An¬
stalt hoch verdiente Vorstand, Herr Bildhauer Professor Koch ,
einhält und mit rastloser Energie durchführt. Ebenso anzuer¬
kennen ist , daß Herr Koch auch sür gute Zucht und das Wohl¬
ergehen der ihm anvertrauten Zöglinge, sowie für deren ferneres
Fortkommen nach ihrer Ausbildung nach Kräften Sorge trägt .
Herr Professor Koch und die unter seiner Leitung wirkenden
übrigen Lehrer der Anstalt mögen durch die überaus günstige
Beurtheiluug der Leistungen der Schule von Seiten des Herrn
Direktor Götz aus Karlsruhe und durch das übereinstimmende
Lob der übrigen bei der PreiSvrrtheilung anwesenden Herren ihre
viele Mühe einigermaßen belohnt finden .

Rrueör Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

O Berlin , 22. April . (Privattelegramm .) Seine
Majestät der Kaiser stiftete die Summe von 5000 M .
für die Gedächtnißkirche in Speier .

stP Berlin , 22 . April . (Privattelegramm . ) Die dies¬
jährige Frühjahrsparade der Berliner Garnison findet am
23 . Mai , nicht, wie einige Blätter gemeldet haben, bereits
am 1 . Mai statt. Tags darauf nimmt der Kaiser die
Parade über die Potsdamer Truppen in Potsdam ab.

fH Berlin , 22 . April . (Privattelegramm .) Nach einer
Meldung aus Aachen zeichnete der Aachener Hüttenaktien¬
verein 10 000 M . für das dem Fürsten Bismarck in
Berlin zu errichtende Denkmal .

Breme », 22 . April . Der Schnelldampfer „ Lahn " , an
dessen Bord sich Se . Majestät der Kaiser befindet, und
die Kaiseryacht „Hohenzollern" passirten heute Mittag
um 12^/t Uhr den Weser -Leuchtthurm in der Richtung
nach der See .

Paris , 22 . April . Die Possibilistischen Vertreter der
Arbeitersyndikate beschlossen, am ersten Mai die Arbeiter¬
börse offen zu halten und an diesem Tage nicht zu feiern,
sich auch aller Kundgebungen zu enthalten .

GroHherroglichrs Hvsthratrr -
Donnerstag , 24 . April . 53 Ab .-Vorst . : »Die Weisheit S, -

lomo's " , Schauspiel in 5 Akten , von Paul Heysr . Anfang
*/27 Uhr.

Freitag, 25 . April . 54 . Ab . -Vorst. : .Der schwarze Domino" ,
Oper in 3 Aufzügen, nach dem Französischen bearbeitet von Frei¬
herrn v . Lichtenstein . Musik von Auber . Anfang V-7 Uhr.

Sonntag , 27 . April . 56 . Ab .-Vorst . : .Der Trompeter von
Säkkingen" , Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirter theilwciser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßlcr. — Konradin : Herr Döring
vom Stadttheater in Mainz als Gast . Anfang 6 Uhr.

Vormerkungen zu den Gastspielendes Kammersängers Alvary
(Vorstellungen außer Abonnement) werden von Großh . Hof-
theaterverwaltung angenommen : zum 1 . Gastspiel am Sonntag
den 4 . Mai , .Taunhäuser" : von Montag den 28. April , zum
2. Gastspiel am Mittwoch den 7. Mai, .Freischütz" : von Don¬
nerstag den 1 . Mai , zum 3 . Gastspiel am Samstag den 10 . Mai ,
„Loheugrin " : von Samstag den 3. Mai , jeweils von Vor¬
mittags 8 Uhr an.

Bei Bestellung von Plätzen mittelst Briefen oder Postkarten
ist, wenn Antwort gewünscht wird , zu dieser mit der Bestellung
frankirte und adressirte Postkarte einzusenden. Für mündliche
Bestellungen ist das Vormerkbureau an Wochentagen von 8— 12
Uhr Vormittags und von 3 - 5 Uhr Nachmittags geöffnet ; an
Sonn - und Feiertagen ist dasselbe geschloffen.

Für Vorstellungen außer Abonnement können Vormerkungen
auf bestimmte Logen oder bestimmte Sperrsitze nicht
gemacht werden , sondern — mit Rücksicht auf das Vorrecht der
Abonnenten auf ihre Plätze — nur im Allgemeinen auf
1 . , 2. oder 3 . Ranglogen , oder Balkon- oder Parterrelogen oder
Sperrsitze . Bei Vormerkungen auf Plätze der Fremdenlogen da¬
gegen werden die Nummern der Sitze eingeschrieben.

Familiennachrichien .
Karlsruhe . Ausiug aus dem Atandrstmch -KegiSrr.

Geburten . 16 . April . Sofie Katharina , V . : f Josef
Herlemann , Möbeltransporteur . — Malhilde, V. : Joh . Ruf ,
Werkmeister. — Otto Eduard , V- : Karl Seitz , Schmiedmeister.— 18 . April. Frieda Jakobine und Hermann Otto, Zwillinge ,
V . : Frz. Armbruster , Metzger . — Saly Julius , V . : Adolf
Billig , prakt . Arzt . — Augusta Barbara . V . : Gustav Bögler ,
Blechner. — 19. April . Karoline Elisabeth , B . : Thomas
Schneider , Kaufmann - — 20 . April . Frieda Karoline, V . : Frdr .
Wenncr , Bahnhofarbeiter . — 21 . April. Anna Karoline , V. :
Nelson Gray -Kinsley , Maler. — Emil Heinrich , V . : Benedikt
Güntert, Kohlenhändler — 22 . April- Jda, B . : Emil Schweick -
hardt, Architekt .

Eheaufgebote . 21 . April . Paul Roder von Oppeln,
Kaufmann hier , mit Katharina Hauser von Diedesheim. —
22 . April. Friedrich Meerwarth von hier > Assistent hier , mit
Luise Tannenberger von hier . — Karl Kohlmann von hier,
Schlosser hier , mit Karoline Marter von hier .

Eheschließungen . 21 . April. Jsac Rosenfelder von Theil -
heim , Kaufmann in München, mit Sofie Schnurmann von
Muggensturm . — 22 . April - Lorenz Eckert von Schielberg ,
Bäckermeister hier, mit Bertha Diringer von hier . — Maximilian
Scherer von Mörsch , Kaufmann hier , mit Emma Kiefer von
hier . — Josef Breunig von Brombach , Bataillonstambour hier ,
mit Karoline Bauer von Stein. — Christian Peter von hier,
Architekt in Müllheim , mit Wilhelmine Held von hier .

Todesfälle . 19 . April . Ludwig Trautz , ,led . , Soldat ,
20 I . — 20 . April . Johann Adam Storck, Ebem . , Bahnwart»
67 I . — 21 . April . Emil , 1T . , B . : Benedikt Güntert , Kohlen¬
händler . — Luise , Wwe. v . rnarkgräfl. Portier Stanislaus Boos,
67 I . — Franz Miltenberger , Ehern . , Maurer , 49 I .

Ucbersicht der Witterung vom 22. April 1880, 8 Uhr Morgens.
Die gestern erwähnte Depression ist bis Nordschottland gezogen
und hat bereits den nordwestlichen Theil Mitteleuropas iu den
Bereich ihrer Herrschaft gezogen, so daß dort trübes, regnerisches
und mildes Wetter herrscht . Nur in Süddeutschlandwar vorüber¬
gehend Aufklaren erfolgt.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 22. April 1890.
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vr. meck. Lodm 's
1v8 « «» I » kUÄ

im sächsischen Erzgebirge . Post-, Bahn -
und Telegraphenstation . Prospekte auf
Wunsch gr atis . C .707 .8 ."

D .19871 . Karlsruhe «

Merdeverkauf.
Ein Paar kräftige Rappen , Hol¬

länder , 8jährig, sind zu verkaufen.
Das Nähere zu erfragen im Stall
bei Kutscher Remmele , Mark -
gräfliches Palais , Karlsruhe.

E .341 .12 . Karlsruhe .
Feser-, ftü- u. eikkruch.
ßchereSett-,Köcher«m»
Aolwmevtell-Schröuke
empfiehlt >Vi !K . ^ 6188
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

in Bühl , Baden empfiehlt

L KMMU
für Herrschafts- , Hotel-
uud WirthschaftS- Gärten .

Zeichnung. » . Preisliste umsonst . D -47 3

Vaterländische Feuer - Uersicherungs - Aktien - Gesellschaft
in Lldvrkvl «!

Wechnungs -Abschtrch pro 1889.
Emuahme «,

l . Uebrrtrag von 1888 :
». Schaden-Reserve abz . des Antheils

der Rückversicherer pro 1888
130,136 . 10 A

hierzu desgl. aus
früheren Jah ren „ 25,503. 50 „

d . Gesammt -Prämien -
Referve . . . 3,679,669. — A

ab : Autheil der
Rückversicherer . , 1,651,179. — ,

o . Kapital -Reserve .
ck. Reserve für außergewöhnliche Fälle
H . Prämien -Einnahmc in 1889 :
a . für das laufende

Jahr . . . . 4,792,394. 02 A
d. für spätereZeit¬
räume , im voraus
eingenommen. . „ 863,384 . 10 „

HI . Zinsen von angelegten Kapitalien
pro 1889 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögeusablonderung.

D .201 . Nr . 2400. Offenburg . Die
Ehefrau des Hänfers Raimund Mc -
tzinger , Karoline , geborne Klär in
Rrnchcn , hat durch Rechtsanwalt vr .
Rombach gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vcrmögensab-
sonderung bei Gr . Landgericht dahier
erhoben und ist Tennin zur Verhan»-
lung hierüber vor der Civilkammer II
auf

Dienstag den 3 . Juni d . I .,
Bormittags 8*/r Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahmc
der Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 21 . April 1890 .
Die Grrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Erbvorladuuge».
D . 190 . Eugen . Am Nachlasse des

am 29. Januar d . I . verstorbenen le¬
digen Anton Raus m Kirchen ist dessen
Bruder Konrad RauS » unbekannten
Aufenthalts in Nord -Amerika» miterb¬
berechtigt(er soll daselbst gestorben sein).

Derselbe oder seine Erben werden zur
BermögensaufnabmeunddenTheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladeu. daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
würde Denen zugewiesen werden, wei¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Engen , den 2. April 1890 .
Der Großh ., Notar

Schmidt .
D .195 . Ettlingen . Max Lang ,

Steinhauer von Malsch , z . Zt . unbe¬
kannt wo in Amerika abwesend , wird
hiermit zur Verlafsenschaftsverhandlung
auf Ableben seiner Ehefrau Karoline ,
grb . Glasstetter iu Maisch , mit Frist
von 4 Wochen öffentlich vorgeladen.

Ettlingen , 19. Avril 1890 .
Der Großh . Notar

Heß .
Haudelsrrgistereintriige.

D .184 . Nr . 1 . 21,204. Mannheim .
Zum Gesellschaftsregister wurde einge¬
tragen zu O .Z . 203 Ges.Reg . Bd . VI .

Firma : „BadischeAnilin - und Soda -
Fabrik" in Mannheim mit Zweignie¬
derlassung in Ludwigshafen a . Rh . :

vr . Heinrich Caro in Mannheim ist
auS dem Vorstande ausgeschieden und
dir dem Wilhelm Kampe daselbst er-
theilte Prokura erloschen .

Mannheim , den 18 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht IU .

St e i n .
D .173 . Nr . 3966 . Durlach . In

daS diesseitige Firmenregister wurde
heute zu O .Z . 208 eingetragen Firma
I . F . Wagner in Grötzingen.

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Jakob Friedrich Wagner von Grötzingen.

Derselbe ist verheirathet mit Karo -
lina Heck dort . Nach dem Ehevertrage
ä. ä . Durlach , den 2b . November 1887
ist die Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von 10 Mark seitens jedes Ehe¬
gatten beschränkt .

Durlach , den 18 . April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
D .160 . Nr . 3240 . Neustadt . Es

wurde eingetragen :
Zu Ord .Z . 65 des Firmenregisters :
irma Johann Baptist Behain Eisen¬
ach. Die Firma ist erloschen . >

Unter Ord .Z . 58 des Gesellschafts¬
registers : Offene HandelsgesellschaftJoh.
B . Beha L Söhne in Eisenbach ,
errichtet am 1 . Januar d . I . auf die
Art , daß der Uhrenfabrikant Job . Bap¬
tist Beha in Eisenbach sein bislang un¬
ter der Firma gleichen Namens bestehen¬
des Geschäftmit allen Aktiven und Pas¬
siven an seine Söhne Lorenz und Engel¬
bert Beha kaufweise übertrug . Die Ge¬
sellschafter sind die ledigen in Eisenbach
wohnhaftenUhrenfabrikantenLorenz und
Engelbert Beha.

Neustadt, de» 17. Avril 1890.
bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .

Ausgabe « .
I . Bezahlte Entschädigungen abzügl.

> des Antheils der Rückversicherer
pro 1889 . . ^ 1,584,550. 86 A

i hierzu desgl. aus
früheren Jahren „ 108,980 . 38 „

155,639 . 60 A ' Bezahlte Rückversicherungs -Prämien
^ in 1889 (abzüglich Provision) . .

Provisionen u . Auslagen der Agenten,
sowie sämmtliche Berwaltungs -
kosten, Tantiemen , Steuern u . Ber -

: Wendungen zu gemeinnützigen Zwe-
j cken in 1889 . .
! Abschreibung auf die Immobilien

pro 1889 .
^ II . Uebertrag auf 1890 :
^ a . Schaden- Reserve abz . des Antheils
§ der Rückversicherer Pro 1889
i 112,724 . — A

hierzu desgl. aus
früheren Jahren „ 13,162 . 50 »

2,028,490. -
3,000.000 . —
1,650,000. —

1,693,531. 24 A

2,046,377. 50 „

1,343,411. 36 ..

10,775 . 30 „

5,655,778. 12

325,502. 18 d . Gesammt -Prämicn -
Reserve . . . 3,829,901. -

ab : Antbeil der
Rückversicherer „ 1,741,411. —

^ 12,815,409. 90 A

Summarische Mary «

o . Kapital -Reserve .
6 . Reservefür außergewöhnliche Fälle
III . Jabresgewinn in 1889
von den Kapital -
Anlagen . . . ^44 325,502. 18 A

aus dem Versiche¬
rungs - Geschäft „ 531,435 . 82 „

856,936. — A
davon

1 . zur Reserve für außergewöhnliche
Fälle .

2. der Beamten -Prnsions - u. Unter-
stützungs- Casse . . . . . . . .

3. zur Dividende auf 2000 Actren ä
^ «. 270 . .

4. dem Dispositions -Fonds . . .

125,886. 50 „

2,088,490. — ,
3,000,000. — ..
1,650,000. — „

260,000.

30,000.

540,000.
26,938.

X . 12,815,409. 90 A

Nothwendigkeit der in Antrag gebrach¬
te» Abänderungen auf

Mittwoch de» V. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in das genannte Gemeindehaus anbe¬
raumt ist.

Karlsruhe , den 19 April 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Braun .

Aktiva .
Solawechsel der Aktionäre . . . 4,800,000. — A
Darlehen gegen Hypotheken . . . . „ 4,637,471. 70 „
Borräthige Werthpaviere . . . . . „ ' 2,784,120. 40 „
Die Immobilien in Elberfeld und

Berlin , abgeschrieben bis auf . . „ 348,401. 20 „
Bestände bei den Agenten . . . . „ 942,504. 05 „
Guthaben auf Zinsen am Jahresschluß „ 79,517. 45 „
Sonstige Activa (Saldi verschiedener

Abrechnungen) . . 292,802. 19 „

13,884,816. 99 A

timo December 1889.
Passiva .

Actien - Kapital in 2000 emittirten
5 3000. —. 6,000,000. —

Kapital -Reserve . 3,000,000. —
Reserve für außergewöhnliche Fälle „ 1,910,000. —
Prämien - ReservefürcigeneRechnung „ 2,088,490. —
Schaden -Reserve „ „ ,, » 125,886. SO
Beamten -Pensions- u . Unterstützungs-

Caffe . 114,642. 45
Dispositions -Fonds . „ 47,4M . 37
Dividende von 1889 pro Actie 27S „ 540,000. —
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener

Abrechnungen) . . . „ 58,317. 67
13,884,816. 99 A

Mauuhei « , den 21 . April 1890 .

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschule .

Der Unterricht beginnt am Montag de» 28 . d. Mts . » Vormittags
8 Uhr » im Lehranstaltsgebäude, Gartenstraße Nr . 47 . Anmeldungen werden
daselbst noch entgegengenommen.

Karlsruhe , den 15 . April 1890 . D .88 .3.
Der Borftaud der Abtheiluug 1

D . 193 .

HaudelSregisterriutrSge.
D .98 . Nr . 6438/42 . 6836/37 . Lör¬

rach . Unter O .Z . 174 des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Wilhelm Renaux - Müller . ge¬
mischtes Waarengeschäft» seit 1882 in
Lörrach . Inhaber gleichen Namens ist
seit 1876 ohne Ehevertrag mit Katha¬
rina , geb. Müller von Kirchen , verhei¬
rathet .

Unter O .Z . 175 :
Friedrich Reitter , Bierfabrik- und

Exportgeschäft, seit 1885 in Lörrach .
Inhaber ist seit 1880 mit Anna Maria ,
geb. Geitlinaer von Wollbach , nach
8-R .S . 1500ff . verheirathet, wonach bis
auf den beiderseitigenEinwurf von je
50 M . alles eigene aktive und passive ,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
bezw. die Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen sind .

Unter O .Z . 176 :
Johann Schleiniger , gemischtes

Waarengeschäft (Kolonial -, Kurz - und
Wollwaarcn ) in Lörrach seit 1 . Sep¬
tember 1889 . Inhaber gleichen Namens
ist seit 10 . Avril 1890 mit Emma Löff¬
ler von Endingcn nach dem Geding des
L.R .S . 1500 ff. verheirathet, zufolge
dessen alles eigene aktive und passive ,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
bezw . die Schulden bis auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 100 M . von
der Gemeinschaft ausgeschlossen sind .

Zu O .Z . 40 :
Firma K. R . Gutsch in Lörrach.

Dem Herrn Karl Poltier hier wurde
seit 1 . April 1890 im Sinne der Han-
delsrechtsfätze 41 ff. Geschäftsprokura
ertheilt.

ZuO .Z,134 :
Firma Ernst Dick in Lörrach . Der

Inhaber der Firma , Ernst Friedrich
Dick in Lörrach , ist seit Januar 1887
mit Pauline , geb. Wayß von Eßlingen ,
ohne Ehcvertrag verheirathet.

Zu O Z . 135 :
Firma Jakob Frey - Knöryin Grenz-

ach. Inhaber Jakob Frey ist seit 1869
mit Amalia , geb. Knöry von Grenzach,
nach L .R .S . I500ff. verheirathet, wo»

nach bis auf den beiderseitigen Einwurf
von je 5« Gulden alles eigene aktive
und Passive , gegenwärtige wie zukünf¬
tige Vermöge» bezw. die Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen sind .

Zu O .Z . 137 :
Firma Friedrich Schlotterer in

Eimeldingen . Inhaber ist seit 1875
mit Louise , geb . Haag von Eimeldin¬
gen , ohne Ehevcrtrag verheirathet.

Zu O . Z. 149 :
Firma Josef Dietsche in Steinen .

Auf Ableben des Josef Dietsche im
April 1889 übernahm dessen Witwe,
Franziska , geb. Fritz, das Geschäft und
die Firma . Das Geschäftslokal ist jetzt
in Höllstein.

Lörrach, den 14 . April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
D .162 . Nr . 4357. Müllheim .

Unter O .Z . 64 des Firmenregisters —
Firma Anton Guggenbühler Wit¬
we in Liel — und O -Z . 173 daselbst
Firma August Zimmermann in
Liel — wurde heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Müllheim , 18. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
D . 186 . Nr . 3942 . Schopfheim .

Mit O .Z . 73 wurde in das Firmen¬
register eingetragen :

' Firma „Mechan.
Ziegelei Langenau" . Firma und Nie¬
derlassung in Langenau . Inhaber Fa¬
brikant Martin Salomon in Langenau,
mit Johanna , grb . Nikolai , ohne Ehe¬
vertrag nach sächsischem Rechte verhei-
rather.

Schopfheim, 18. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W - isser .
Strafrechtspflege .

Ladung .
D . 197 . 1 . Nr . 4438 . Karlsruhe .
1. Küfer Jakob Deuchler , geboren

2. Februar 1359 zu Unteröwis-
heim , Amt Bruchsal ,

2. Bauschloffcr Maximilian Mül¬
ler , geboren 30 . Dezember 1859
zu Busenbach, Amt Ettlingen ,

3. Bauschloffer Paul Eduard Alvin
Müller , geboren 16 . Juli 1859
zu Neu - Trebbin , Kreis Ober -
Barnim , Preußen ,

4 . Landwirth Friedrich Erb , geboren
1 . März 1859 zu Wiehre , Amt
Freiburg ,

5 . Kellner Gottlieb Friedrich Feil ,
geboren 13 . Oktober 1859 zu Hei¬
delberg ,

Alle zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,
werden beschuldigt , als geübte Ersatz¬
reservisten , und zwar Ziffer 1 , 2 und
3 ohne Erlaubmß ausgewandert zu
sein , Ziffer 4 und 5 ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben»

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 7. Juni 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von demKönig-
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 11 . April 1890.
Eisenträger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Venn . Bekanntmachungen .
D .200 . Nr . 28,877 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bahnbau Karlsruhe -

Spöck betr.
Der Stadtralh der Residenz hat , von

dem Eisenbahn-Konsortium in Darm¬
stadt hiezu bevollmächtigt, auf Grund
des 8 5 der Concession vom 2. Dezem¬
ber 1889 — Staatsanzeiger Seite 354 —
die zwangsweise Abtretung einer grö¬
ßeren Anzahl von Grundstücken bezw .
von Theilcn derselben auf Gemarkung
Rintheim gemäß 8 4 des Gesetzes
vom 28. August 1835 beantragt . Plan
und Berznchniß der abzutretenden
Grundstücke nebst Grundbuchsauszug
liegen im Rathhaus zu Rintheim zur
Einsicht der Bctheiligten offen .

Wir bringen dies gemäß 8 8 des
genannten Gesetzes unt dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß , daß Tagfahrt
zur Prüfung und Begutachtung der

D .199 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch -Schweizerischer

Eiseubahu-Berbaud.
Zum Tarifheft I ^ ( Verkehr Ba¬

dische Bahn - Mittel - und Westschweiz)
ist mit Giltigkeit vom 1. Mai 1890 der
VII . Nachtrag erschienen .

Derselbe enthält u . A . neue » theil -
weise ermäßigte Frachtsätze des Aus-
uahmetarifs Nr . 8 für Eise « und Stahl
rc„ ermäßigte Frachtsätze für die Sta¬
tionen Würzburg , Fahr «««, Hause »-
Raitbach » Zell i . W .»

und Frachtsätze für
Holzstoff ab Gernsbach , sowie für
Güter des Spezialtarifs Mb ab Kork .

Die seitherigen Taxen für in Bier -
spezialwageu nach Würzburg zurück¬
gehende leere Bierfässer kommen mit
dem 1 . August 1890 ohne Ersatz zur
Aufhebung,wodurchFrachterhShuuge »
cintreten.

Der Nachtrag kann von dem diessei¬
tigen Gütertarifbureau unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 21 . April 1890 .
Namens der BerbandSverwaltungen :

Gencraldirektion
der Großh . Bad . Staatseisendahne ».
H .196. Karlsruhe .

Südwestdeutsch-Schweizerischer
Eiseubahu -Berbaud .

Für die Beförderung von gebranntem
Gyps in Wagenladungen von 10000 kx
( oder bei Frachtzablung für dieses Ge¬
wicht) zwischen Stühliugeuund Arnegg
kommt mit Giltigkeit vom 5 . Mai l.
I . rin Ausnahmefrachtsatz von 85 Cts .
für 100 Kg zur Einführung .

Karlsruhe , den 22. April 1890 .
Namens der BerbandSverwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

BachkvvrektwnsArbeiten.
D . 194. 1 . Gr . Wasser - und Strasseu -

baniufpektio « Lörrach vergibt namens
der Gemeinde Todtnau die zur Jnstand -
stellung deS Schönenbachs in Todtnau
erforderlichenErd -, Maurer -, Pflaster-
und ZimmrrmannSarbeiten im Anschlag
von . M . 15,896 .40
ferner dieHerstellungder
Grab - und Maurerar¬
beit zur Schleifrnbach-
brücke im Anschlag von „ 1,122 .—

zusamm. im Anschl . von M . 17,018 .40
uu Wege deS Ängcbotverfahrens in
Akkord.

Die Angebote» in Prozenten deS Vor¬
anschlags ausgedrückt, sind schriftlich
mit der Aufschrrft^Angebotauf Schönea-
bachkorrektion " brs längstens Montag
den 3 . Mai , Bormittags 11 Uhr »
auf dem Jnspektionsbureau eiuzureichrn »
woselbst Pläne , KostenÜberschlag und
Bedingnißheft zur Einsicht »»fliegen .

D .189 . Nr . 1224 . KiSla « .

Steinkohlenlieserung .
Die Lieferung deS Bedarfs an Stein¬

kohlen für das Bedarfsjahr 1. Mai .
1890/91 , und zwar
1200 Ztr . Rührer Fettschrot
800 „ la gewaschene und gesiebte

Nußkohlen,
vergeben wir im Submissionswegc . An¬
gebote hierauf frei Wagen Station
Langenbrücken — sind bis spätestens den
30 . April l. I . anher einzureicheu .

Die Lieferungsbedingungen liegenhier
und bei Großh . Amtskasse Mannheim
zur Einsicht auf .

Kislau bei Mingolsheim ,
den 18. April 1890 .

Großh . Verwaltung
des polizeilichen Arbeitshauses .

D .191 . Konstanz .

Erledigt» AiMdiom .
Aus dem von Pfarrer Johann Buch --

egger in Büßlingen und Genrralvikar
vr . Ludwig Buchegger in Freiburg
gestifteten Kamilienfond ist eine Stipen -
oienquote im Betrage von 140 Mark
jährlich erledigt und an die in der Ge¬
meinde Singen im Höhgau wohneuden
Angehörigen dcsBuchegger

'scheu Haupt¬
stammes und Namens , insbesondere an
solche, die von den Brüdern Sebastian
und Simon des erstgenannten Stifters
abstammen, wieder zu verleihen.

Es sollen in erster Reihe Aspiranten
des katholischen geistlichen Standes und
bei Abgang solcher auch andere katho¬
lische Verwandte, die ein anderes Stu¬
dium ergreifen , oder die eine ordent¬
liche Schulbildung erworben haben und
ein Handwerk erlernen wollen, endlich
in Ermangelung aller dieser arme Ver¬
wandte des Buchegger'schen Mannes¬
stammes berücksichtigt werden.

Die Bewerber um dieses Stipendium
haben ihre Gesuche mit den erforder¬
lichen Zeugnisseniuucrhalb 4 Woche «
bei unterfertigter Stelle einzureichen .

Konstanz, den 14 . April 1890 .
Großh . Verwaltungsrath der Distrikts¬

stiftungen.
Föhrenbach .

Karle .

Druck «ud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage^
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